




Neue Technologien treiben wir voran!
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Innovation ist, wenn der Markt „Hurra“ schreit,

lautet ein geflügeltes Wort. Und Innovationen

sind das tägliche Brot bei RWE. Ob bei der Strom-

erzeugung, beim Gas, bei den erneuerbaren 

Energien, der Infrastruktur oder den Services – 

voRWEg gehen mit den Ideen von morgen ist die

Lösung von heute. So entwickeln wir gemeinsam

mit General Electric Möglichkeiten der Strom-

speicherung. Und wir treiben neue Technologien

in unserem „Innovationszentrum Kohle“ im Rhein-

land voran. Ob international oder national: Wir

machen Tempo. Wir sind Innovationstreiber. Und

das auf vielen Gebieten. 

Winzlinge ganz groSS

Kohle hat nicht nur eine lange Geschichte, sondern

auch eine lange Zukunft. Davon sind wir über-

zeugt, und daran schreiben wir. So beschäftigen

wir im Innovationszentrum seit Ende 2008 unsere

kleinsten Mitarbeiter. In der weltweit modernsten

Algenzuchtanlage erproben unsere Experten,

wie mithilfe von Mikroalgen das CO
2
 von Kohle-

kraftwerken wiederverwertet werden kann.

Dazu füttern sie die Algen mit CO
2
 aus dem Rauch-

gas. Das Ergebnis: weniger CO
2
 im Kraftwerk

und prächtig wachsende Algen, die dann wieder-

um als Biomasse etwa für Biosprit dienen können.

Vorteil: Die Mikroalgen wachsen schneller als

andere Energiepflanzen und machen darüber hin-

aus wichtigen Nahrungspflanzen keine Acker-

flächen streitig.

Innovationen, die in die Tiefe gehen

Wohin mit dem CO
2
? Mikroalgen sind nur eine

mögliche Lösung, das Kohlendioxid aus der Atmo-

sphäre fernzuhalten. Wir arbeiten dazu auch unter

der Erde. Als ältestes deutsches Unternehmen

in der Öl- und Gasförderung hat RWE Dea großes

Know-how, wenn es um geologische Formationen

geht, die Gas aufnehmen und speichern können.

Diese Erfahrung wird für die CO
2
-Speicherung

wertvoll sein. Einmal abgeschieden, könnte das

CO
2
 sicher in ehemaligen Erdgas-Lagerstätten

und Sediment-Gesteinsschichten unterirdisch

entsorgt werden. Mit solchen Projekten baut RWE

eine weltweit einzigartige Kette von Kompetenzen

auf, die von der Brennstoffgewinnung über die

Energieproduktion bis hin zur CO
2
-Abtrennung

und -speicherung reicht.  

Eine heiSSe Sache

Eine weitere Neuentwicklung ist das 700-Grad-

Kraftwerk. Dabei werden Druck und Temperatur

in Stein- oder Braunkohlekraftwerken deutlich

erhöht – auf 700 Grad und 350 bar. Dadurch kann

der Wirkungsgrad um volle vier Prozentpunkte

gesteigert werden, wodurch Wirkungsgrade von

über 50 Prozent in greifbare Nähe rücken. Dazu

müssen jedoch alle Anlagenteile den immensen

zusätzlichen Belastungen durch Druck und Hitze

standhalten. Genau daran arbeiten wir – buch-

stäblich unter Volldampf!
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Algen – kleine Helfer
für groSSe Aufgaben.
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Von der Innovation zum Standard 

Eine Frucht unserer Forschungsprojekte ist die

so genannte Wirbelschicht-Trocknung mit interner

Abwärmenutzung (kurz: WTA). Um Braunkohle

industriell nutzen zu können, muss sie zuvor ge-

trocknet werden. Das geschah bisher mit heißem

Rauchgas während des Mahlens, was den

Wirkungsgrad des Kraftwerks senkte. Die Lösung

unserer Entwickler: Mahlen und Trocknen ent-

koppeln. Dann reichen geringere Temperaturen zur

Trocknung und obendrein kann der Dampf, der

dabei entsteht, energetisch genutzt werden. Das

erhöht den Wirkungsgrad um rund vier Prozent-

punkte auf bis zu 47 Prozent. Der europäische

Durchschnitt liegt mit derzeit noch rund 36 Prozent

weit darunter. 

Kein Wunder also, dass der Markt bei so viel

Innovation „Hurra“ schreit. Und weil fremde

Ideen nicht minder bedeutend sein müssen, 

fördern wir auch andere Forscher und Entwickler.

Mit dem RWE Zukunftspreis. Damit zeichnen

wir alle zwei Jahre wissenschaftliche Arbeiten von 

Absolventen technisch orientierter Studien-

gänge aus, die sich mit wichtigen Fragen der 

Energiebranche und künftigen Energietrends

beschäftigen. Wir sorgen eben nicht nur für die

sichere Energie von morgen, sondern auch für

den Nachschub an frischen Ideen.

Energieeffizienter als wir sind nur 

noch unsere Kunden

Wo gibt‘s denn so was? Ein Produzent, der seinen 

Kunden hilft, möglichst sparsam mit seiner Ware 

umzugehen? Bei uns gibt es das. Wir arbeiten 

nicht nur stetig daran, Energie effizienter zu 

produzieren, wir unterstützen und beraten unsere 

Kunden auch darin, so wenig Energie wie nötig zu 

verbrauchen. Ein Widerspruch? Nur scheinbar.

Klimawandel und steigende Energiekosten sind

in aller Munde.

Nur ein Energieversorger, der offen mit seinen

Kunden darüber spricht, handelt unternehmerisch

verantwortungsvoll.

Auf der Erzeugungsseite arbeiten wir ständig

daran, effizienter und damit sparsamer Strom zu

produzieren. Das gilt für die Rohstoffgewinnung

genauso wie für die Kraftwerke und die Netze.

Dieses Know-how in Sachen Energieeffizienz teilt

der Konzern mit seinen Kunden, egal ob Geschäfts-

kunde, privater Haushalt oder öffentliche Ein-

richtung. Wie dämme ich meine Fenster richtig,

damit die Wärme im Haus bleibt? Welche Straßen-

beleuchtung hilft meiner Kommune, Energie zu

sparen? Wo in meinem Handwerksbetrieb ver-

stecken sich die Stromfresser? Das sind Fragen, 

die unseren Kunden auf den Nägeln brennen.

Wir haben die Antworten, und wir helfen, sie 

umzusetzen. 

Denn wir fördern auch bei unseren Privatkunden

das Energiesparen, zum Beispiel durch praktische 

Tipps in Energiespar-Ratgebern. Auf regelmäßigen

Informationsveranstaltungen und in den Kunden-

centern beraten unsere Fachleute Häuslebauer

und Energiesparer gleichermaßen. 

Auch mit Medienkooperationen, Anzeigen-

kampagnen und Förderpreisen schaffen wir

weitere Aufmerksamkeit für die Energieeffizienz.

Und in Schulen und Kindergärten fördern wir

heute die Energiesparfüchse von morgen.

Die Effizienzberatung von RWE npower in

Großbritannien basiert auf der gleichen Idee wie

unsere deutsche Initiative: Empfehlungen zur

Energieeffizienz über eine kostenlose Hotline,

Broschüren und Informationen im Internet

werden in einigen Gebieten durch unentgeltliche

Hausbesuche ergänzt. Für die Verbesserung der

Energieeffizienz von Häusern und Wohnungen

in Großbritannien wird npower bis 2011 fast

500 Millionen Pfund ausgeben.

Für Kleinunternehmen ist das Programm „e3“ 

gedacht, „e3“steht für „energy, efficiency,

environment“. An Großunternehmen richtet sich 

„m3“ („measure, monitor, minimise“), das

von Verbrauchsmessung bis zu Investitions-

empfehlungen für langfristige Energiesparmaß-

nahmen reicht. Für Industriekunden entwickelt 

npower maßgeschneiderte Lösungen, von der 

Technologie-Beratung bis zum Risikomanagement 

oder zur flexiblen Beschaffung.

Auch britische Schüler lernen das Energiesparen.

„Climate Cops“ ist das Flaggschiff des npower-

Programms „Brighter Futures“. Das Programm

richtet sich an Schulkinder zwischen sieben und 

elf Jahren und motiviert sie, über Klimawandel,

Energieeffizienz und Nachhaltigkeit, über die

Umwelt und die Zukunft nachzudenken. „Climate

Cops“-Akademien gibt es an verschiedenen

Schulen in ganz Großbritannien. Ein breites inter-

aktives Angebot soll den Kindern die Augen

öffnen für den eigenen Beitrag zum Klimaschutz

und zur Energieeinsparung.   
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Viele brauchen unsere Energie. Auch soziale Projekte!

Wir geben Jugendlichen eine Chance

Insgesamt beschäftigen wir 3.000 Auszubildende,

und jedes Jahr beginnen ungefähr 1.000 junge

Menschen eine Ausbildung in einem von rund 50

Berufen. Damit stellen wir dreimal so viele Aus-

bildungsplätze zur Verfügung, wie zur Deckung

unseres eigenen Bedarfs erforderlich wären. Und

fast alle, die wir nicht bei RWE unbefristet über-

nehmen können, erhalten anschließend zumindest

einen befristeten Vertrag bei RWE, um zusätzliche

Erfahrung in der Berufswelt zu sammeln. RWE ge-

hört damit zu den größten Ausbildern in Deutsch-

land. Wir wissen: Junge Leute auszubilden und

in die Arbeitswelt zu integrieren, ist eine wichtige

Maßnahme, um den demografischen Wandel zu

bewältigen. In Großbritannien setzen wir auf Be-

geisterung – „Enthuse” ist dort der Name unseres

berufsvorbereitenden Programms. Wir pflegen 

Partnerschaften mit ausgewählten Schulen in der 

Nähe unserer Standorte. Um sie bei der Berufs-

wahl zu unterstützen, können Schüler der Jahr-

gangsstufe neun an einem „Tag der Wissenschaft

und der Technik“ teilnehmen. „Enthuse“ soll ihnen

Wissenschaft, Technik und Mathematik näher 

bringen. Dazu motivieren wir sie, so zu arbeiten, 

als wären sie selbst schon Naturwissenschaftler 

oder Ingenieure. Wir geben den Schülern die 

Gelegenheit, mit npower-Mitarbeitern zu reden: 

So wird die Arbeitswelt erlebbar.

Wir qualifizieren unsere jungen 

Mitarbeiter

Unsere Auszubildenden können an anspruchs-

vollen Projektarbeiten teilnehmen oder einen Teil 

ihrer Lehrzeit bei unseren Gesellschaften außer- 

halb Deutschlands absolvieren. Auch die Kombi-

nation einer Ausbildung mit einem Studium in 

unterschiedlichen Fachrichtungen ermöglichen 

und fördern wir. 

Wir fördern unsere Mitarbeiter

zielgerichtet

In den meisten RWE-Märkten Europas führen

niedrige Geburtenraten zu einem steigenden

Altersdurchschnitt der Bevölkerung. Dadurch

verschärft sich der Wettbewerb um junge quali-

fizierte Mitarbeiter. Schon heute nutzen wir

zahlreiche Möglichkeiten, um junge Talente

für RWE zu gewinnen. Wir schaffen ein Arbeits-

umfeld, das ihren Erwartungen entspricht.

Wir sorgen für die Vereinbarkeit von 

Beruf und Familie

Dass wir hier auf einem guten Weg sind, haben

wir schriftlich. In Deutschland durch das Audit

„berufundfamilie“, in Großbritannien durch

„Business in the Community“.  Diese Audits sind

anerkannte Qualitätssiegel familienbewusster

Personalpolitik. Sie überprüfen, was Unternehmen

tun, damit die Mitarbeiter Familie und Beruf

miteinander in Einklang bringen können. Gibt es

flexible Arbeitszeitregelungen? Können Eltern

einen Teil ihrer Arbeit von zu Hause aus erledigen?

Gibt es Unterstützung bei der Kinderbetreuung?

Für RWE lauten die Antworten: ja, ja, ja.

Wir bekennen uns zur regionalen

Verantwortung

Allein für den Bau des neuen Braunkohle-Doppel-

blocks in Neurath bei Köln haben wir Aufträge

mit einem Volumen von weit über einer Milliarde

Euro an Unternehmen in Nordrhein-Westfalen

vergeben. Durch unsere laufenden Investitionen

werden Zehntausende Arbeitsplätze bei Zulieferern

gesichert. Aber nicht nur mit Großprojekten, auch

durch unser Tagesgeschäft leisten wir einen erheb-

lichen Beitrag zur regionalen Wertschöpfung, etwa

durch die Inanspruchnahme von Dienstleistungen,

den Wareneinkauf sowie die Bereitstellung von

Arbeitsplätzen in unseren Betrieben. 

Wir unterstützen soziales

Engagement

Unsere Mitarbeiter, die sich ehrenamtlich für

gemeinnützige Zwecke engagieren, haben einen

starken Partner an ihrer Seite, nämlich ihr eigenes

Unternehmen. „Menschen machen’s möglich“

ist das Motto von RWE Companius. Diese im

September 2007 gegründete Dachorganisation

unterstützt Projekte von Mitarbeitern mit bis zu

2.000 Euro.  Darüber hinaus entwickelt RWE

Companius, teilweise in Kooperation mit gemein-

nützigen Organisationen, auch eigene Projekte, 

an denen sich RWE-Mitarbeiter beteiligen können. 

Mit RWE Companius hat das gesellschaftliche

Engagement von RWE nicht nur ein Gesicht

erhalten, sondern auch zusätzlichen Auftrieb: 

Seit dem Start im September 2007 haben sich 

über 1.550 Mitarbeiter mit mehr als 1.800 

Projekten gemeldet. Damit ist RWE Companius 

eine der größten Volunteering-Institutionen in 

unserem Kernmarkt Deutschland. Verantwortung 

muss übernommen werden. Wir wissen, was die 

Menschen von uns erwarten. Unsere gesellschaft-

lichen Aktivitäten überlassen wir daher nicht dem 

Zufall, sie sind Chefsache. Damit wir auch hier

voRWEg gehen, haben wir die entsprechenden 

Unternehmensstrukturen im Ressort des Personal-

vorstandes eingerichtet.
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Wie misst man die Leistung eines Unternehmens? Allein am wirtschaftlichen Erfolg? Nein. Wichtig ist auch, wie es

seine gesellschaftliche Verantwortung wahrnimmt - als Arbeitgeber, als Auftraggeber und als Förderer. Auch da hat RWE

viel zu bieten. Wir sind ein zukunftsorientierter Arbeitgeber, der sich den gesellschaftlichen Herausforderungen stellt.
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Nachwort

Liebe Leserinnen und Leser,

„Schon wieder eine Hochglanz-Broschüre“, mögen

Sie gedacht haben, als Sie dieses Heft in die Hand

bekamen. Und haben es doch bis hierhin gelesen!

Vielleicht weil RWE doch ein bisschen innovativer,

grüner, moderner, internationaler oder spannen-

der ist, als Sie gedacht haben? Wenn das so ist,

freut mich das sehr. 

RWE ist entschlossen, für eine nachhaltige Energie-

versorgung einzutreten. Wir arbeiten hart daran,

unseren Kunden in ganz Europa verlässliche, be-

zahlbare und klimafreundliche Energie anzubieten. 

Forschung und Entwicklung spielen dabei eine

bedeutende Rolle, aber auch der Einsatz erneuer-

barer Energien, der effiziente Betrieb der Kohle-,

Gas- und Kernkraftwerke sowie unsere Service-

bereitschaft und Beratungsqualität. Wir wollen

unsere Kunden nicht nur langfristig sicher und zu

fairen Preisen mit Energie versorgen, wir wollen

auch zeigen, wie man Energie sinnvoll und effi-

zient einsetzt. Dafür strengen wir uns an. 

Wenn Sie dazu Anregungen haben, schreiben Sie

uns bitte gerne an neuerwe@rwe.com

Ihr Jürgen Großmann 
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